
Und ansprechen möchte ich den Wıderspruch, der sıch zwıschen der erklärten
Absıcht auftat, be1l der Konferenz nıcht Jlexten arbeıten, und dem, Was dann
doch geschehen ist enbar bleiben WIT als Kirchen des Wortes sehr leicht der
Redaktion VON Jlexten hängen. Deren Inhalt War allerdings hochaktuell, daß ich
dıe beste Hoffnung habe, diese Arbeıtskonferenz markıert ıne Zwischenstation 1m
konzılıaren Prozeß Ihres Bereıchs, und WIT können uns sehr bald auf einer Reihe VonNn

Handlungsfeldern den gemeinsamen Herausforderungen stellen. Die Okumenische
Versammlung VO und 21 DL 1991 1in Erfurt ırd dazu, obwohl in anderer
Trägerschaft, einen entscheıdenden nstoß geben

Dankbar für die erfahrene Gemeinschaft un: mıt herzlichen rüßen

Ihr Hans Vorster

Evangelısationskongreß in Stuttgart
Vom bIis Oktober 1990 fand auf dem Kıllesberg ın Stuttgart der Deutsche

Evangelisationskongreß ‚„‚weitersagen‘‘ Veranstalter Wäal die Lausanner eEeWe-
ZYunNg, Deutscher Zweig In Verbindung mıt der Evangelıschen Allıanz un! der
Arbeıtsgemeinschaft missionarische Diıenste der EK  T

Der Kongreß wurde VO AL Dauerteilnehmern (Stand bel Beginn) und einer
Vielzahl VO  — Jagesgästen besucht Die Dauerteilnehmer kamen V AdUus$ den
Landeskırchen, 9 aus den Freikırchen; 1, U römisch-katholisch, 3, U/9
machten keine Angaben über ihre Konfessionszugehörigkeit, U7 männlıch,
55 79 ehrenamtlıch, U79 hauptamtlıch In iıhren Kırchen tätıg Die Cn Bundeslän-
der mıt 153 die Schwe1z mıiıt 160, Österreich mıiıt Personen vertreten Dazu
kamen Teilnehmer Aaus fast en Ländern Europas, A, ein isländischer Biıschof und
eın estnischer Superintendent. Weıt mehr als die Hälfte der Teilnehmer WarTr zwıschen

un Jahre alt, über re 1Ur 20
Der Tagesverlauf sah als morgendlichen Einstieg Bıbelarbeiten Römer

„‚18-3,20; 3,21-4,25 und Omer VOIL. S1ie wurden VoO  — Pfarrer Sıegfried Kettling,
Dozent der Missionsschule der Bahnauer Bruderschaft in Unterweıssach/ Württ.,
Landessuperintendent Dr. Ako Haarbeck/Detmold, dem Vorsitzenden der Deut-
schen Bıbelgesellschaft, und Von Pfarrer Klaus Teschner/Düsseldorf, Leıter des
Volksmissionarischen Amtes der rheinischen Kirche, gehalten. Grundsatzre{ferate
wurden gehalten VO  — Dr. John dem Leiter des ndoner Instituts für zeitge-
nÖössisches Christentum und einem der Verfasser der Lausanner Verpflichtung und
des Manıfests Von Manıla ‚„ Jesus Christus wirklıch der einz1ıge Weg 1
el VonNn Prälat olf Scheffbuch/Ulm, Vorsitzender des Europäischen Zwelgs
der Lausanner ewegung („Gottes Macht ist auf Bekehrung aus®‘), und VO Pastor
eier Strauch, Bundessekretär des Bundes Freier evangelischer Gemeıinden ın
Deutschland „Evangelısıerende Gemeinde eın chöner Iraum ?*°). Der Nachmit-
tag Wäal der Kleingruppenarbeit ZUuU Kongreßkurs ‚„weıtersagen‘‘, In seiner zweıten
älfte den anderthalbstündigen Seminaren mıt täglıch wechselnden Themen und
Referenten gewldmet. Der Kongrelkurs sah Aussprache und praktısche Übungen In
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Evangelısatıon VOTIL. Zu den einzelnen Semminaren hatten sich zwischen 400 und
Teilnehmer gemeldet. Die Schwerpunkte des Interesses Jagen beıi evangelıstischer
Predigt un persönlıicher Seelsorge. Das Abendprogramm umfaßte ı1er Plenumsver-
anstaltungen mıt einer Vıelzahl VO Darbietungen VO Podiumsgespräch mıiıt
Bıschof Dr. alDer, Präsident Neukamm /Dıakonisches Werk, Pastor OTrS
Marquardt/ Lausanner ewegung Deutscher Zweılg un! dem EKD-Ratsvorsiıtzenden
Biıschof Kruse bis ZU Ideen-Abend mıt l1om Houston, dem internationalen Dırek-
tOr der Lausanner ewegung, szenıscher Gestaltung der Speisung der Fünftausend
und einer Sendungs{Äeıer. An der Eröffnung nahm auch der Vorsitzende der ACK-
West, Unitätsdirektor ans-bea| Motel, teil

Dem Teilnehmer AdUus»s der Bundes-ACK /ÖC tiel auf, dalß die Veranstalter mıt dem
Kongreß unterschiedliche krwartungen verbanden ährend Pastor OTrSs Mar-
quardt 1mM Kongreß VOI em eine Vorstufe sıeht, die Dimension der Großevangelısa-
tiıonen zurückzugewinnen und dıie nachwachsende Generation 1m Siıinne der Lausan-
1LICT ewegung auch kırchen- und sozlalpolıtisch aktıviıeren, Prälat Scheff-
buch besonders die Stärkung des evangelistischen Potentials und seine Öffnung auf
die Kırchen und Freikirchen hın 1M Auge und sprach 1m Blıck auf Veranstalter und
Zielsetzung VOIl der derzeıit größtmöglichen Koalıtion 1mM Protestantismus, Was dıe
Aufgabe Von Missiıon und Evangelısation anlangt ährend ein eıl der Verantwort-
lıchen dem herkömmlıchen Evangelisationsverständnıis entsprechend VOI allem Wert
auf dıe Anımation und Erweckung der Teilnehmer legte und el neben siınnvollen
Impulsen In bedenkliche Showmaster-Allüren abglıtt, betonten Scheffbuch und
Adomeıt für die AMD)), daß Evangelısatıon nıcht mehr VON der Intensivierung des
Glaubenswissens bei den Evangelisierenden selbst und deren Sprachschulung

werden könne. In der evangelıstischen Verkündigung se1 eiıne ende*®*
dringend erforderlich. Von ihr se1 ho{ffen, daß Ss1e dıe Streikwelle Evangelıi-
satıon abbauen © 1n der siıch viele Pfarrer, Gemeinden un! Kırchenleitungen als
‚„‚Evangelisationsgeschädigte‘‘ befinden Der Kongreß endete mıiıt einer Abschluß-
erklärung, die als Anlage beigegeben ist und sıeben ‚„Erwartungen alle Ebenen
der Kırche richtet. Auffällig ist, daß €1 lediglıch die protestantische Kirchen-
struktur ım Blick ist und das Verhältnis ZUTr römisch-katholischen und orthodoxen
Kırche, dıie immerhın fast die Hälfte der Christen in Deutschland umfaßt, auSgC-
ammer 1€'!

In der Bundes-ACK sollte neben diesem Sıgnal ZUr Kooperation mıiıt den Kırchen
VOT em zweilerle1 beachtet werden: (1) dıe Bereitschaft der Jungen Generatıion, siıch
1m öffentlichen Zeugni1s für das Evangelıum einzusetzen un dafür dıie geistige
Anstrengung intensiver Schulung auf sich nehmen. Es ırd Substanz, nicht 1L1UT
Motivatıon ten (2) das Bedürfnıis, durch eın Miteinander 1ın der Evangelısation
größere Glaubwürdigkeit gewinnen. Das Stichwort ‚‚Ökumene‘“‘ klıngt In INan-
chen Ohren aufreizend, die ökumenische Sehnsucht, die denomıinationelle un: CINO-
tionale Isolierung überwıinden, ist groß. Einzubringen dıe ökumenische
CeWwegung €e1 die größere un! jefere spirıtuelle Bandbreıte (dıe ın Erscheinung
getretenen Aktıons- und Liıturgieformen Orlentierten sıch STAar. Konsumverhal-
ten), aber auch einen theologischen nsatz, der einen autorıtären Christomonıismus
ablegen hilft

Hans Vorster
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